
Deutschen
Vereins zum Schuhe -er Vogelwelt,

Vereiilsinitglieder zahlen einen 
Jahres-Beitrag von fünf Mark  
und erhalten dafür die Monats­
schrift unentgeltlich u. postfrei. 
Das Eintrittsgeld beträgt 1 Mark.

begründet unter Redaction von E . v. Schlecktendal.
Rediairt von Zahlungen werden an den Ren­

danten d. Ver. Herrn Meldeamts­
Hofrath Prof. D r. L ie b e  m Gera, Vorsteher Rohmcr in Zeitz °r- 

zweitem Vorsitzenden des Vereins, beten.
Dr. Cremet. D r. Rey, Anzeigen der Bereinsmitglie-

m c er" der finden kostenfreie Aufnahme,
Professor v r .  O . Taschenberg. soweit der Raum es gestattet.

X V I I .  Jahrgang. J a n u a r  1 8 9 2  (erste L ie fe r u n g ) .  Dr. 1.

I n h a l t :  Glückwünsche zum A n tr it t  des neuen Ja h re s .—  Einladung zur General-Versamm­
lung in  Altenburg. Neu beigetretene M itglieder. I. —  S t a a t s  v o n  W a c q u a n t - G e o z e l l e s :  
E in Monstre-Futterplatz. E r n s t  H a r t e r t :  Earpockaeus e r^tbrinus (k a li. ) , der Karmingimpel. 
(M it 1 Buntbild.) Ad. W a l t e r :  Beitrag zur Aufzucht junger Dompfaffen. —  K l e i n e r e  M i t ­
t h e i l u n g e n :  Z u r Nahrung der Ringeltaube. E in Rosakakadu. Ueber den Eisvogel. Warum findet 
man keine verhungerten Vögel im W in te r? —  N o t i z e n  f ü r  d ie V e r e i n s m i t g l i e d e r .  — Bücher­
Vorlagen aus der Bibliothek Leverkühn. I I .  —  Anzeigen.

Den verehrten Uereinsmitgliedern 
unsere herzlichsten Glückwünsche zum A ntritt des nenen Jahres!

Blicken w ir  zurück auf das verflossene Jahr, Ho müssen w ir  unserer Dankbar­

keit Ansdruck geben, denn verlief es auch im  Ganzen nicht allzugünstig fü r die 

Vogelwelt, so gestaltete es sich doch weit besser, als es sich längere Zeit hindurch
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Neujlchrswüiischc.

in Aussicht gestellt hatte. A u f eiueu bald eingetretenen kalten und m it Unter­

brechungen lange anhaltenden W in ter folgte zwar ein recht milder V o rfrüh ling  m it 

sonnigen Tagen, der den sehr zeitig nistenden Vögeln einigermaßen zu Gute kam; 

bald aber änderte sich das Wetter und das eigentliche F rüh jah r, die Hanptzeit der 

B ru ten , zeichnete sich durch anhaltendes rauhes und regnerisches Wetter aus. D ie 

B ruten litten darunter; viele gingen durch die kalte Nüsse ganz ein und viele 

wurden infolge Nahrungsmangels dezimiert. Dann besserte sich aber die W itterung, 

und einem zwar immer noch regnerischen und kühlen Vorsommer folgte ein lang 

andauernder wunderbarer Nachsommer. Viele Vögel ließen sich dadurch zu Nach­

brüten bestimmen und brachten dieselben sehr gut ans, wie dann überhaupt die bis 

zum November währenden sonnigen Tage in Verbindung m it der reichlichen Nahrung 

auf die sich auswachsenden Jungen und auf die mausernden Thiere von der 

günstigsten W irkung waren.

I n  diesem ungünstigen F rüh jah r hatten w ir  Gelegenheit zu erproben, wie 

treffllich sich die Anbringung von Nistkästen bewährte; von den verschiedensten Seilen 

liefen Karten und Briefe ein, welche erzählten, wie bei dem nassen Wetter die 

Bruten in Erdlöchern und dem Regen nicht ganz unzugänglichen Banmhöhlungen 

zu Grunde gingen, und wie im Gegensatz dazu die Bruten in  den Nistkästen 

bewahrt blieben. Berichte über solche Geschehnisse und Erfolge sind dem Vorstande 

immer hochwillkommen, denn sie sind ein treffliches M a te ria l fü r die wichtige N ist­

kastenfrage.

D ie Zah l der M itg lieder unseres Vereines hat sich auch im Ja h r 1891 wieder 

vermehrt. Gleichwohl möchten w ir  eine noch weit stärkere Vermehrung wünschen, 

und zwar nicht bloß, weil dies ein Beweis ist, daß die Zah l der fü r Vogelschutz 

und Vogelkunde warm fühlenden Menschen steigt, sondern vornehmlich auch deshalb, 

weil unser Verein im Staude ist, seinen M itg liedern um so mehr zu bieten und 

um so mehr nach allen Seiten zu nützen, je größer seine M itgliederzahl und damit 

seine Einnahmen sind. Möge uns das neue Ja h r also eine recht große Zah l neuer 

M itg lieder bringen.

D ie zweite große Vogeltafel ist nunmehr von dem Künstler, H errn Professor 

Göring, fertig gestellt und von uns zur Vervielfä ltigung au die chromolithographische 

Anstalt abgegeben. S ie  verspricht ein recht würdiges Seitenstück der ersten, ein 

schöner Schmuck fü r die Wand und ein vorzügliches Lehrmittel zu werden. B is  

Ende A p r il sollen die ersten Parthien des Anflagedruckes fertig sein.

Der Vorstand.
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Vereinsangelegcnyeitcn. — Wacquant ,  Ein Monstre-Futterplatz. 3

Vcrciiismigtlcgcilheitc».
Am Sonnabend den 13. Februar abends 8 Uhr findet die diesjährige

General - Versammlung
in Altenburg im Speisesaal des W ettiner Hofes" statt. Die auswärtigen Mitglieder 
und die einheimischen treffen sich vorher in der Wein- und Bierstube bei Löhe,  Johannisstraßc.

T a g e s o r d n u n g :
1. Rechnungslegung und M ittheilung über den Stand des Vereins durch den ersten Vor­

sitzenden.
2. Wahl eines Beisitzers in den Vorstand an Stelle des ausgeschiedenen Hrn. Past. N l l i h n .
3. Bericht über den II. internationalen Ornithologen-Kongreß und die Exkursion an den 

Neusiedler-See von Hrn. Reg.- und Forstrath v o n  W a n g c l i n .
4. Kleinere Berichte von Hrn. H o f r a t h  I>r. L i e b e  und Anderen.

Nach Schluß der Versannnlnng gemüthliches Beisammensein in derselben Räumlichkeit des „W et­
tiner Hofes". ____________  Der Vorstand.

Neu beigetretene M itglieder.
I.

1. Behörden und Vereine: G e f lü g e lz ü c h te r -V e re in  in  H a lb e r  s ta d t; V e re in  
der V o g e lfre u n d e  in  O e r lin g h a u s e n  i. Lippe.

2. Damen: keine.
3. Herren: E r l is t  B raeckow  in B e rlin ; K a r l  B rockhausen , D r. meck. in Berger 

(Nordamerika); J u l iu s  D ie h t  in Oppenheim a. R h .; A d o lf  D ie h l  in Anvers 
(Belgien); M a x  Fechner, Forstanfseher in  Königswalde i. d. Nenmark; F ra n z  
Gerecke, stuck, rer. eumernl. in München; B a ro n  A lb e r t  von  G in g in g s ,  Schloß 
G ingins bei Trelep, Schweiz; R u d o lf  H e rm a n n , Eisenbahnbetriebssekretär in 
Steglitz bei B e r lin ; O t to  H o rn  in A ltona ; L a d is l.  Kenessey vo n  Kenese 
in Stuhlweißenbnrg (U ngarn); Dr. K l in g e lh ö f fe r ,  pract. A rzt in M a rb u rg ; 
A. Lerche, stuck, meck. in  M a rb u rg ; F . N e u m a n n , Prem .-Lieutenant a. D . 
in B e rlin ; D r. P assow , Assistent an der landwirthschaftlichen Versuchsanstalt 
in M a rb u rg ; A u g u s t P e te rs , stuck, tbeol. in Halle a. S .; Amtsrichter R abe 
in Schöningen; D r. S c h a rfe n b e rg , Assistent am chemischen In s t itu t in M a rb u rg ; 
F e rd in a n d  S ch n e id e r, Forsteleve in M a rb u rg ; R o b e r t  S töcker, D r. meck. in 
Luzern, Schweiz; R u d o lf  T h ie le m a n n , stuck, meck. in M a rb u rg ; M a x  T h ie ­
nem ann , Buchhändler in A ltona ; T h o m a s , M alzfabrikant in Nierstein a. R h .; 
Joseph  V ig e n e r , euuck. meck. in Biebrich a. R h.; M . V o h la n d , R itte rgu ts­
pächter in Püchau b. Wurzen; K a r l  W e ru h e r , Apotheker in  Oppenheim a. Rh.; 
W o lth a u s e n , H ilfs jäger in Frauenberg bei M arburg .

E in  Monstre-Futterplatz.
Im  Frühjahr 18L1 aufgezeichnet von S ta a ts  von W a c q u a n t-G e o z e lle s .

Der fu rch tb a rs te  W in te r  dieses J a h rh u n d e r ts  scheint sich ausgetobt zu 

haben. -  Der rothe M ila n , die weiße Bachstelze, Kiebitz, Waldschnepfe, einzelne 

Wiesenpieper re. kehren seit dem ersten M ä rz  mehr und mehr zu uns zurück und
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